
E. Kührer, Ch. Gabler

Praktische Hinweise zu Frostabwehrmaßnahmen
Å physiologische Verfahren
Å technische Verfahren 
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Strömungsfrost
Ådurch kalte Nord-West Strömung

Åkeine typischen Frostlagen  

Åbetroffen sind exponierten, 
windoffene Lagen

Åwenig Möglichkeiten zur 
Schadensminderung 
ÅFrostkerzen 
ÅFrostberegnung 

Strahlungsfrost
Ådurch erhöhte Wärmeabstrahlung 

in die Atmosphäre 

Åbetroffen sind in erster Linie tiefe 
Lagen (Ebenen, Senken)

ÅSchadensminderung durch:
ÅRäuchern 
ÅHubschrauber ςLuftverwirbelung
ÅFrostberegnung 
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Einfluss Faktor - Rebentwicklung
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Ąverzögerter Austrieb
im Basisbereich

ĄVerdoppelung der 
Knospenanzahl 

Ąauch als Wuchsbremse 
einsetzbar 

Ą überschaubarer Mehraufwand 

Frostrute
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Foto vom 14. April 2017:

GV, Landersdorf 

Spätfrostgefahr von Anfang April bis Mitte Mai !
Frostrute
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ĄVorschnitt und 2. Schnitt nach 
Frostgefahr 

ĄApikale Dominanz

ĄVerzögerter Austrieb 

ĄErtrag der Basisknospen?

(Markus Müller , Veitshöchheim)

double pruning
Zapfenschnitt
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Ą~ 10 fache Triebanzahl 
pro Stock 

Ąhöherer Altholzanteil

ĄTriebverteilung von 
100 ς200 cm  

Minimalschnitt
im Spalier
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Frostschadenuntersuchung
Versuch Vergleich Klassische Spaliererziehung zu Minimalschnittsystem

n= mind. 400 Triebe von mind. 40 Stöcken Klassische Spalier und 4 Stöcken 
Minimalschnitt

in 4 Wiederholungen 
Krems, Landersdorfam 09.05.2016

vollständig geschädigt

tlw. geschädigt

gesund



E. Kührer, Ch. Gabler

5,4

4,4

3,6
3,4

1

2,8

5,3

2,9

2,6

3,4

19285

15714

12856
12141

3571

9998,8

18550

10150

9256

11978

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000

18000

20000

0

1

2

3

4

5

6

GV-klassische
Spalier-

erziehung

GV Minimalschnitt-
erziehung

GV-klassische
Spalier-

erziehung

GV Minimalschnitt-
erziehung

GV-klassische
Spalier-

erziehung*

GV Minimalschnitt-
erziehung*

GV-klassische
Spalier-

erziehung*

GV Minimalschnitt-
erziehung

GV-klassische
Spalier-

erziehung

GV Minimalschnitt-
erziehung

2013 2014 2015 2016 2017

H
e
kt

a
re

rt
ra

g
 i
n

 k
g

(d
u
rc

h
sc

h
n
. 

S
to

ck
e
rt

ra
g

 x
 A

n
za

h
l S

tö
ck

e
/h

a
)

S
to

ck
e

rt
ra

g
 i
n

 k
g

 
(D

u
rc

h
sc

h
n
itt

 v
o
n

 m
in

d
. 
2

0
0

 S
tö

ck
e
n

)

Ernteergebnisse
Vergleich klassische Spaliererziehung zu Minimalschnitt
Erntejahre: 2013 - 201/; GV, WBS-Krems Landersdorf

* ohne Ausdünnung

Hagel-
schaden

Spätfrost

Trockenheit
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Ölbehandlung ca. 15 bis 30 
Tage vor dem zu erwartenden 
Austriebszeitpunkt

ÅĄ 10%ige Pflanzenöl-suspension (ca. 25 
l/ha)

Å1- 2 Applikationen im Abstand von ca. 
14 Tagen 

ÅPflanzenschutzmaßnahme zur 
Austriebsverzögerung

Åca. 210 Euro / ha /Behandlung
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Foto vom 3. April 2017:

ZW, Landersdorf

Spätfrostgefahr von Anfang April bis Mitte Mai !
Ölbehandlung noch vor Knospenaufbruch 
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Foto vom 14. April 2017:

ZW, Landersdorf 

Spätfrostgefahr von Anfang April bis Mitte Mai !
Kontrolle
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Foto vom 14. April 2017:

ZW, Landersdorf 

Spätfrostgefahr von Anfang April bis Mitte Mai !
Austriebsverzögerungdurch Ölbehandlungen
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Forneck, BOKU 2017
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Forneck, BOKU 2017
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ÅĄ Steuerung der 
Wirkungsintensität???

ÅĄ Folgewirkungen???

ÅĄ unterschiedliche Reaktionen der 
Sorten???

Herbstbehandlung mit 
Phytohormonen zur 
Verlängerung der Winterruhe 
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Physiologische Verfahren 

ĄDie Anzahl der Knospen wird bei manchen Verfahren deutlich 
erhöht.

Ąverfrühter Austrieb soll verzögert werden. Wirkung auch bei 
Extremereignissen. 

ĄDie Fruchtbarkeit der Basisknospen ist oftmals reduziert. 

ĄDer Einsatzzeitpunkt bei Öl bestimmt den Behandlungserfolg. 

ĄBei manchen Verfahren muss die Rebe den Austrieb zweimal 
bewerkstelligen. 

ĄFolgewirkungen sind bei einigen Verfahren nicht 
ausgeschlossen.
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Technische Verfahren 
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Å im Bedarfsfall meist kurzfristig zu 
organisieren

Å hohe Sorgfalt im Umgang erforderlich!!!
Å reduziert Wärmeabstrahlungin die 

Atmosphäre ςdie Bodentemperatur sinkt 
dadurch nicht so stark ab

Å Reduktion der direkten Sonneneinstrahlung
in den Morgenstunden und langsamere 
Erwärmung

Räuchern
Nur sinnvoll bei klassichen
Strahlungsfrösten!
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Räucherversuche 2015 
sehr hoheFeinstaubbelastung 
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Langsamere Temperaturanpassung 
von kalt auf warm 
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Hubschraubereinsatz
-nur wirksam bei 
Strahlungsfrost

ÅPlanung unbedingt erforderlich

Å Einsatz ab Dämmerung

Å ca. 100 ha / Hubschrauber
Å Tiefflug in 16 ς18 m Flughöhe
Å ~ 50 m Arbeitsbreite 

Å ca. 30 ς100 Euro / ha und Einsatz
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Die beim Gefrieren frei werdende 
Wärme schützt den Trieb vor dem 
Erfrieren 

Beim Auftauen wird Kälte frei, deshalb 
wurde bis ca. +3°C beregnet  

Hohe Wassermengen 37.000 l /ha /h

Windeinfluss 

Frostberegnung
-wirksam bei Strahlungs-
und Windfrost


